
15. Termin
AGr KI ADM

30.10.2024
09.00 – 12.00 Uhr

Sitzung hybrid
SBB, Wylerpark WYPB OG S19,
Bern oder online via MS Teams
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Agenda
Begrüssung und Teilnehmende
1. Genehmigung Protokolle vom 28.08. & 18.09.2024
2. Freigabe SKI-Roadmap z.Hd. KKI
3. Strategie Schnittstellenstandards – Bewertungskriterien und Bewertung
4. Information und Überblick TMS
5. Realisierungskonzept Ersatzverkehr
6. Konsequenzen Architekturprinzipien
7. Freigabe RV VDV 453/454 v.1.7
8. Termine 2025
9. Pendenzen-/Themenliste
10 Varia / Tischvorlagen

o Datensätze ODMCH



Begrüssung und
Teilnehmende
Simon Freihart, 09.00 – 09.05
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Begrüssung und Teilnehmende
Anzahl Stimmberechtigte: xx/xx

Teilnahme 15. Termin, SitzungUnternehmungNameVornameNr
Vor OrtSKIFreihartSimon01

Vor OrtSKIKleinHenning02

Online bis 11.00 UhrBLSHallerAdrian03
EntschuldigtBernmobil / KIDS SollDatenHeimannArne04
EntschuldigtZVVGröglerDominik05
Vor OrtPAGLefflerMatthias06
EntschuldigtTLMeyerPierre-Yves07
RemoteTPFPierrozStéphane08
Vor OrtSBBTrachselChristian09
Vor OrtAGr Nationaler BranchenstandardBöhmMichaelB1
EntschuldigtGeneralsekretär KKIEnzMartinB2
Vor OrtGeschäftsstelle SKIRyserDanielB3
Vor OrtSKI / KIDS IstDatenWichtermannJürgB4
Vor OrtSKI / KIDS EreignisDatenKneubühlRogerB5
Vor OrtSKIRieserJuliaB6
Vor Ort zu Trakt. 5SKIWeinekötterJensG1



1. Genehmigung
Protokolle 28.8. &
18.9.2024
E, Simon Freihart, 09.05 – 09.10
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1. Genehmigung Protokolle

Protokoll in Teamsablage, per Mail versandt und auf der Webseite
öv-info.ch veröffentlicht: 28.08. & 18.09.
Die eingegangenen Rückmeldungen wurden aufgenommen und
die Änderungen (rot) eingearbeitet: 00_Protokoll_KIADM_20240828_de_korrigiert.pdf

https://www.oev-info.ch/sites/default/files/2024-09/00_protokoll_kiadm_20240828_de.pdf
https://www.oev-info.ch/sites/default/files/2024-10/00_protokoll_kiadm_20240918_de.pdf
https://sbb.sharepoint.com/:b:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/Vorbereitungen/KI%20ADM/2024-08-28/00_Protokoll_KIADM_20240828_de_korrigiert.pdf?csf=1&web=1&e=vQMjne


2. Freigabe SKI-
Roadmap zH KKI
I, Daniel Ryser, 09.10 – 09.30
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Rückblick
In 3 der vergangenen KI ADM Sitzungen respektive Workshops
haben wir das Backlog der SKI-Roadmap refined, die Themen
geschärft und ergänzt
Mit dem Aufruf per Mail am 26.09 und einer Reviewfrist bis 15.10
haben die Mitglieder der KI ADM den vorerst finalen Stand
validiert/ergänzt. Am 21.10 wurden die (wenigen) noch
eingetroffenen Inputs eingearbeitet.
Die offizielle Freigabe der aktualisierten SKI-Roadmap wurde für
die KKI-Sitzung vom 6. November eingereicht.
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Antrag KI ADM 30.10.2024
Die Arbeitsgruppe KI ADM empfiehlt der KKI die Freigabe der
aktualisierten SKI-Roadmap (Themenliste und Meilensteinplanung)
v4.0
Aktualisierte SKI-Roadmap v4.0

• Input aus der Diskussion: SKI-020 mit «Optional» bei letztem
Anbindungszeitpunkt ersetzen (da nicht für alle verpflichtend)

https://sbb.sharepoint.com/:b:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/Vorbereitungen/KI%20ADM/2024-10-30/SKI-Roadmap-Meilensteinplan-Themenliste_v.4.0.pdf?csf=1&web=1&e=4O25fe
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Info an KI ADM
Die KKI arbeitet derzeit an der «Branchenroadmap KKI». Die SKI
Portfolio Planung sowie die SKI Roadmap ist damit abgetimmt,
siehe nachfolgende Folien



Stringente
Durch-

gängigkeit
ist zu

verbesern

Abgeleitet von der Branchenroadmap KKI wird das SKI-Portfolio
ausgestaltet – Durchlauf 2024 für 2025ff

11

Taktisch
SKI Portfolio

Planung

Brückenschlag zwischen KKI-Roadmap
zur „technischen“ SKI-Roadmap.

Enthält keine Themen „ohne SKI-Anteil“.

Operativ - verbindlich
SKI-Roadmap

Jährlich aktualisierte, verbindliche und
eher technische Umsetzungsroadmap

für die Branche.
Erarbeitet durch KKI-Arbeitsgruppe

ADM mit Vertreter der TUs/Sparten und
verabschiedet in der KKI.
+ Management-View (neu)

Strategisch
Branchen-

roadmap KKI

Fachliche Roadmap, kann auch reine
Fach-/Prozessthemen

(ohne SKI- und IT) enthalten.

Freigabe Aktualisierung
per: KKI 06.11.2024

Freigabe Aktualisierung
per: KKI 06.11.2024

Priorisierung Projekt-Portfolio
KKI: Sept

hat beeifnlusst

  KKI Freigabe Aktualisierung SKI-Portfolio 2025ff: «Was macht die SKI 2025ff»

  KKI Freigabe Aktualisierung SKI-Roadmap: «Was macht die Branche abgestimmt mit SKI» Ist abgestim
m

t



Branchenroadmap KKI
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On Demand Verkehr

Anschlüsse / Umsteigezeiten

BehiG-Massnahmen

Branchen-standard V1

2024 2025 2026 20272023 2028

Strat. Themen

Branchen-
standard V2

Ausführungsbestimmungen Branchenstandard

Ungeplanter Ersatzverkehr

Strategie KI

Liniennummern



Liniennummern

On Demand Verkehr

Anschlüsse / Umsteigezeiten

BehiG-Massnahmen

Ungeplanter Ersatzverkehr

Branchen-standard V1

Branchenroadmap KKI inkl. SKI Portfolio Planung

Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+

2024

Grundlagen
SKI

Fokus
Bahnbereich

2025 2026

Lifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und EreignisdatenLifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und Ereignisdaten

2027

Reifegrad (fachlich, technisch) Aufwand / Kostenschätzung

SID4PT (alle) – Swiss ID for Public Transportation

Neuorientierung und Ablösung LTA

2023 2028

T-Shirt SizeRanking gemäss KKI 16.081

Strat. Themen

Ersatzverkehr geplant

BehiG - Bestandsaufn., Haltestellen- & Transportmittelstrukt.

Verbesserungen Ablauf Fahrplananhörung

BehiG - Echtzeit, pers. Authentifikation, Direktkommunikation

Fahrplanfeldnummerverw. ATLAS

Anschlüsse

Nahverkehr (NAV) über VDV454

Weiterentwicklung Webseite inkl. WidgetsHaltestellengruppierung

Schattenzüge für rhb / zb Darstellung Schwächung auf Schwächungsbahnhof

Anbindung Frz-Plattform

Ersatzverkehr ungeplant

On Demand Verkehr (inkl. Publikation)

Ausdehnung Echtzeitdaten

3L

Erweiterung MIKU für Nahverkehr

Mandantenfähigkeit (Benutzeroberfläche INFO+ & CUS)

Übermittlung & Komm.
von Fahrausfällen
inkl. Störungsgründe

3XL

Nachvollzug Liniennummer / Liniendef. 4M

7M

8M2M

1XL

4M

7S

6S

4M

??

1L

7L

4XL

8M

7L

8XL

3L

Export ODV-Daten S

Letzte Anbindung SLOID in der Branche

Letzte Anbindung SLNID / SBOID / SJYID in der Branche

Frühere Publi.
Fahrplanentwurf

XS Regelung FeiertageS

AMO: Ablösung Shuttle-Excel S

TMS: Bildung «Referenzfahrplan» für KI L

Einführung / Anbindung VDV3.x ?XL

Branchen-
standard V2

Strategie KI

Publikation Branchenstandard 3S

Ausführungsbestimmungen Branchenstandard

Meilensteine der Themen



Liniennummern

On Demand Verkehr

Anschlüsse / Umsteigezeiten

BehiG-Massnahmen

Ungeplanter Ersatzverkehr

Branchen-standard V1

Branchenroadmap KKI inkl. SKI Portfolio Planung

Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+Vorbereitung und Umsetzung Neubau / Renovierung CUS und INFO+

2024

Grundlagen
SKI

Fokus
Bahnbereich

2025 2026

Lifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und EreignisdatenLifecycle, Realisierungsvorgaben für Standards (Fahrplan & Echtzeitdaten), Enabling, Local Context, Anbindungsprojekte (Echtzeit und Ereignisdaten

2027

Reifegrad (fachlich, technisch) Aufwand / Kostenschätzung

SID4PT (alle) – Swiss ID for Public Transportation

Neuorientierung und Ablösung LTA

2023 2028

T-Shirt SizeRanking gemäss KKI 16.081

Strat. Themen

Ersatzverkehr geplant

BehiG - Bestandsaufn., Haltestellen- & Transportmittelstrukt.

Verbesserungen Ablauf Fahrplananhörung

BehiG - Echtzeit, pers. Authentifikation, Direktkommunikation

Fahrplanfeldnummerverw. ATLAS

Anschlüsse

Nahverkehr (NAV) über VDV454

Weiterentwicklung Webseite inkl. WidgetsHaltestellengruppierung

Schattenzüge für rhb / zb Darstellung Schwächung auf Schwächungsbahnhof

Anbindung Frz-Plattform

Ersatzverkehr ungeplant

On Demand Verkehr (inkl. Publikation)

Ausdehnung Echtzeitdaten

3L

Erweiterung MIKU für Nahverkehr

Mandantenfähigkeit (Benutzeroberfläche INFO+ & CUS)

Übermittlung & Komm.
von Fahrausfällen
inkl. Störungsgründe

3XL

Nachvollzug Liniennummer / Liniendef. 4M

7M

8M2M

1XL

4M

7S

6S

4M

??

1L

7L

4XL

8M

7L

8XL

3L

Export ODV-Daten S

Letzte Anbindung SLOID in der Branche

Letzte Anbindung SLNID / SBOID / SJYID in der Branche

Frühere Publi.
Fahrplanentwurf

XS Regelung FeiertageS

AMO: Ablösung Shuttle-Excel S

TMS: Bildung «Referenzfahrplan» für KI L

Einführung / Anbindung VDV3.x ?XL

Branchen-
standard V2

Strategie KI

Publikation Branchenstandard 3S

Ausführungsbestimmungen Branchenstandard

032 / 033 / 034 / 040

008.1 / 008.2 008.3

006 / 045

011

020 /035 / 036 / 037

001 / 002 / 009 / 010

004 /  013 / 015 / 018 / 019 / 024 / 025 / 028

Direkter Bezug zur SKI-Roadmap (ID)001 Meilensteine der Themen

041 019



SKIWeiteres Vorgehen
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• KI ADM Sitzung Mitte im Q2 2025: Stand der
Umsetzung SKI-Roadmap sowie Besprechung von
Inputs/Veränderungen und Ergänzungen zur
publizierten Version 4.0

• KI ADM Sitzung im Q4 2025: Empfehlung zur Freigabe
einer aktualisierten Version der SKI-Roadmap zHd. KKI



SKIVorstellung und Vergemeinschaftung
Geschäftsdatenmodell

16

Aktueller Stand von Simon?



SKI

Prioritäre Themen:
• Linienverzeichnis & SLNID
• SBOID / SLOID & PRM
• Generell: Schnittstellenanpassungen mit Vorlaufzeit vernehmlassen & Anforderungen und Ideen diskutieren

17

Stamm-Daten

SOLL-Daten IST-Daten Ereignis-Daten

ADM

Variante "KI ADM pusht Stammdaten-Themen in die bestehenden KIDS"
Verworfene Variante: «KIDS Stammdaten»



3. Strategie
Schnittstellen-
standards
D, Simon Freihart/Dominik Grögler/Arne Heimann,
09.30 – 10.05
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Bewertung der Standards (Fahrplandaten)
Arbeitsstand! Diskussionsthema!

Arbeitsstand! Stand nach KI ADM Workshop!

Wiederholung aus August-Sitzung
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Bewertung der Standards (Echtzeitdaten)
Arbeitsstand! Diskussionsthema!

Arbeitsstand! Stand nach KI ADM Workshop!

ITxPT wird nicht ergänzt, da es kein
Standard sondern eine Vereinigung
zur Förderung der Verwendung der
Standards ist.

Wiederholung aus August-Sitzung
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Empfehlung weiteres Vorgehen
Vorbereitung Dominik, Arne, Simon
Kriterien sind in Anlehnung an MODI-Bewertung mit Fokus auf öV
angepasst.
Fokus/Abgrenzung im Dokument schärfen

• SKI und direkt angeschlossene Systeme
Das entstehende Dokument und Bewertung bildet den aktuellen
Stand ab und soll so abgeschlossen werden.
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Für eine Erweiterung wird für die nachvollziehbare Bewertung im
Kriterium «Fit4Use» folgendes Vorgehen vorgeschlagen:

• Ausarbeitung von Anwendungsfällen
• Ableitung von Funktionen (analog Anforderungskatalog Leitsysteme)
• Bewertung der Standards auf Erfüllung der Funktionen
• Vernehmlassung nach jedem Schritt
• Grobschätzung: 60 Tage für total 10 Personen -> 6T/Person



4. Auswirkungen
TTT & TMS auf die
(S)KI
I, Henning Klein, 10.05 – 10.25



Ausgangslage.

24



Verwendete Abkürzungen
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• TMS = Traffic Management System
• CM1 = Capacity Management, Phase 1
• TTR = Time Table Redesign
• TTT = TSI TAF/TAP = Technische Spezifikationen für die Interoperabilität

Telematikanwendungen für den Güterverkehr / Telematikanwendungen für den
Personenverkehr

• NNK = Netznutzungskonzept (für langfristige Trassenplanung > 6 Jahre)
• NNP = Netznutzungsplan (für Trassenplanung bis 6 Jahre)
• TVS = Trassenvergabestelle
• EVU = Eisenbahnverkehrsunternehmen (also z.B. SBB P)
• ISB = Infrastrukturbetreiber (also z.B. SBB I)



Einflüsse auf TMS: TTR (Time Table Redesign):
Mit neuen Abläufen unterschiedliche Marktbedürfnisse abdecken.
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Güterverkehr – nachfrageorientiert

 Die Bestellfrist im Jahresfahrplan
ist zu früh angesichts des volatilen
Geschäftsumfelds.

 Die Vertragsdauer mit Endkunden
ist nicht auf die Jahresfahrplan-
perioden abgestimmt.

Personenverkehr – angebotsorientiert

 Die Bestellfrist im Jahresfahrplan
ist zu spät für einen frühzeitigen
Ticketverkauf an Endkunden.

 Die Angebote im Personenverkehr
sind grundsätzlich gut auf die
Fahrplanperioden abstimmbar.

©SOB

Heute:
Unflexible Bestell- und
Planungsprozesse

Morgen:
Flexiblere, marktorientierte
Bestell- und Planungsprozesse

Kapazitäts-
strategie

Mittel-/Langfristplanung, international abgestimmt auf
Grenzstrecken
X-60 bis X-36 Monate

Kapazitäts-
modell

Aufteilung Kapazität auf Jahresfahrplan, Rollierende
Planung und Baustellen
X-36 bis X-18 Monate

Kapazitäts-
planung

Konzeptfahrpläne, Jahresfahrplantrassen, Systemtrassen
(Trassenbänder)
X-18 bis X-12 Monate

Kapazitäts-
publikation

Publikation Kapazitäten für Jahresfahrplan und
Rollierende Planung
X-11 Monate

Jahresfahrplan Bestellungen im Jahresfahrplan (inkl. Late Path Requests)
X-8.5 bis X-2 Monate

Rolling
Planning

Bestellungen für Verkehre in rollierender Planung (nur GV)
M-4 bis M-1 Monate

Bestellungen für Ad-hoc-Verkehre im unterjährigen
Fahrplan (nur GV)
X-2 Monate bis M  (M = 1. Verkehrstag)

Ad hoc



TTR: Ad-Hoc (BPh3): Durchgängig
ohne JUP.
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 Ad-hoc und Short Term Ad-Hoc sind
die Kapazitätsprodukte im
unterjährigen Fahrplan.

 In Ad-hoc werden unregelmässige
Verkehre geplant

• Eventverkehre

• Charterverkehre

• Güterverkehr

Ad-hoc

Frühster Termin für
Trassenanträge

Fahrplan-
wechsel

2 Monate
Zeitgewinn

Bestellphase
Ad-hoc

x-2 bis m-1 Monate

Ad-hoc –
Kapazität

OKT NOV DEZ JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP

Bestellphase
Short Term

Ad-hoc

Letzter Termin für Ad-
hoc Trassenanträge

m



Einflüsse auf TMS: TTT (TSI TAF TAP)
Klare Verantwortung für Daten, standardisierter Datenaustausch.
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 Die Daten von EVU und ISB werden klar zugeschieden
(Trennung Trasse – Zug).

 Neue Identifikatoren übernehmen wichtige Schlüssel-
funktionen im Datenaustausch. Die Verwendung dieser
Identifikatoren ist verbindlich geregelt und vorgegeben.

 Die EVU verantwortet alle Daten einer Zugfahrt (Train). Die
Infrastrukturbetreiberin verantwortet die Kapazität (den
Path).

 TMS verwendet und ergänzt nur die für den Teil Path und
die Kapazitätsplanung notwendigen Attribute, nicht
diejenige des Teils Train.

 Die stellvertretende Erfassung von Identifikatoren (EVU für
ISB oder ISB für EVU) ist nicht möglich.

 Die Umsetzung von TTT ist verpflichtend und bei SBB
Infrastruktur bereits in Verzug.



TMS als Mittel zum Zweck.
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mit der Aussenwelt
über TTT kommunizieren

mit TTT-Prozessen
arbeiten

TTT-Objekte und
-Attribute verwenden

TMS soll:

Europäisch abgestimmte
Termine und Vorgaben
aus TTR erfüllen.

Bestell- und
Planungsprozesse
Vereinfachen.

Eine regelbasierte
Kapazitätsplanung hoch
automatisiert und über
alle Horizonte
ermöglichen.

Effizienz und Qualität der
Kapazitätsplanung
steigern.

Möglichkeiten der
Digitalisierung nutzen.

Manuellen Aufwand in
den Bestell- und
Planungsprozesse
reduzieren.



TMS CM1 und weitere Schritte.
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Kapazitätsplan,
teilautomatisisiert und
regelbasiert geplant

NNPNNK

Kapazitätsanträge
EVU nach
TTT-Standards

NetzzugangE2 Netznutzung konzipieren

E1 Netzzugang & Netzanschluss managen

E3 Netznutzung planen

Produk-
tionsplan Durchführung

Bahnproduktion

Prozess F

Bundesamt für Verkehr (BAV)
Trassenvergabestelle (TVS)

Berücksichtigung
Bauvorhaben

TMS-CM2 und weitere Schritte:

• NNK und NNP (Bestellphase 1) mit
TMS (Ablösung Viriato)

• Planung Einschränkungen durch
Baustellen mit TMS

TMS-CM2: ab Fahrplan 2028 heisst:

• Ablösung RCS-Welt durch TMS
Optimizer

• Ein Kapazitätsplan für
Kapazitätsplan und operative
Umsetzung.

Für KI von Bedeutung



Auswirkungen auf das
Rollenmodell.
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Veränderung des Rollenmodells im
Zuge der Umsetzung TTT.

32

Zu beachten:
 Grundsätzlich trägt die EVU die Verantwortung für das «Angebotskonzept», das im Jahresfahrplan abgebildet ist, der ISB

verantwortet die Kapazitätsplanung und -steuerung.
 TMS stellt fortlaufend die aktuelle Planung für morgen und die nächsten 365 Tage zur Verfügung, es setzt aber keine

abnehmerspezifischen Anforderungen um, wie beispielsweise die Persistierung und Fortschreibung von Planungsänderungen.
 TMS sieht bewusst keine (zeitaufwendigen und fehleranfälligen) manuellen Eingriffe in die Planung mehr vor. Dementsprechend

können und sollen (Trennung Zug / Trasse) auch keine zugsbezogenen Daten mehr ergänzt werden (wie heute in NeTS).



Die direkte Lieferung von Referenzfahrplänen
durch die EVUs an SKI bringt zu viele
Nachteile mit sich.
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Gründe:
 Jede EVU müsste ein entsprechendes elektronisches System aufbauen, was mit beträchtlichen Aufwänden verbunden ist. Aus

einer gesamtwirtschaftlichen Perspektive erscheint die nicht sinnvoll, zudem fehlt die Akzeptanz in der Branche.
 Zudem besteht heute seitens EVU zu wenig Knowhow für Aufbau und Erhalt eines solchen Systems, welches kurzfristig auch

nicht aufgebaut werden kann.
 Auch fachlich und qualitativ bestehen starke Bedenken:

 Gewährleistung einer branchenweit abgestimmten und vor allem einheitlichen Planung herausfordernd.
 Matching mit Kapazitätsplan und Echtzeitdaten (welche von Infrastruktur kommen) aufwendig.
 Sicherstellung der nahtlosen Integration des Ersatzverkehrs fraglich.



Konkrete Problemstellungen für
die zukünftige KI.
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(Gepflegter)
Referenzfahrplan

JUP-Termine

Ex-Zugnummer

Grenzüberschreitender
Verkehr

Mit Wegfall des planerischen Jahresfahrplans mit TMS CM1 fehlt der KI eine Referenz,
gegen welche das Tagesobjekt verglichen werden kann, um die „richtige“ KI auszugeben
(Differenzbildung).

Mit TMS wird fortlaufend der aktuelle Planungsstand zur Verfügung gestellt, terminlich fixierte
Änderungen des Jahresfahrplans (im heutigen Verständnis JUP-Termine) sind nicht
vorgesehen.

Das heutige "Ex-Zugnummer" wird heute manuell in NeTS textuell erfasst (Freitextfeld). Im
TMS CM1 ist das Attribut Ex-Zugnummer nicht mehr in TMS vorgesehen.
Aus diesem Grund stellt sich die Frage: Wie erkennt die KI explizit, ob es sich um einen
Ersatzzug handelt? Wie kann sie das ableiten?

Auch der Umgang, die Lieferung und die Verarbeitung von Daten des grenzüberschreitenden
Verkehrs, insbesondere zum Auslandsanteil (u.a. Zieldestination) ist derzeit noch ein offenes
Thema.

Zukünftige Unterstützung der heute aus NeTS angestossenen Prozesse rund um die
Bereitstellung und Verarbeitung von Informationen zum Ersatzverkehr (heute aus
Auftragsbestellung und Anordnung) und Extrazügen (z.B. bei Events) ist weiterhin ungeklärt.

Informationen bei
Baustellen/Events



Migration in kleinen Schritten:
Prozessual und technisch nicht
realistisch.
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Master bis und mit Fahrplan 2027

Master ab Vorbereitung Bestellphase 2 – Kapazitätsplan 2028

FS0



Folie 35

FS0 [@Klein Henning (IT-PTR-CEN1-SL1)] Für wen?
Freihart Simon (I-FUB-PLA-KI); 2024-10-23T14:25:39.174



Herausforderungen in Bezug
auf den Referenzfahrplan.
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Vergleich der Informationsflüsse heute vs.
CM1: Kernfrage: Woher bekommt KI
zukünftig die «Referenz»?

37

Zustand heute

Der Kapazitätslaner:in führt
neben dem Tagesplan auch
einen Jahresplan, welcher
der KI als Referenz für den
EVU-Fahrplan dient.

EVU 1

EVU 2

EVU ..

ISB Kapazitätsplanung (in NeTS) KI

Jahresplan („Referenz“)

Tagesplan

Kapazitätsplaner:in

Trassenanträge &
Zugsinformationen

Referenzfahrplan

Tagesfahrplan

KI-Relevante
Fahrplan-
differenz

Herausforderung mit
CM1

In CM1 ist aktuell nicht
vorgesehen, einen
Jahresplan oder eine andere
veränderbare Referenz zu
führen.
Zugsinformationen werden
nicht mehr von der EVU an
die ISB übergeben.

EVU 1

EVU 2

EVU ..

ISB Kapazitätsplanung (in CM1) KI

Jahresplan („Referenz“)

Tagesplan

Kapazitätsplaner:in

Trassenanträge &
Zugsinformationen

Referenzfahrplan

Tagesfahrplan

KI-Relevante
Fahrplan-
differenz

Kernfrage:
Woher kommt
die Referenz?



Tägliche Aktualisierung

Verwendung der Referenz innerhalb der
KI.
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Jahresfahrplan
(„Referenz“)

Tagesfahrplan

Jahresfahrplan
(„Referenz“)

Operativ Operativ

Tag - n Tag -2 Tag -1 Tag

Delta*
Jahr / Tag

Delta* =neuer Fahrplan + Änderungen
. Verkehrszeitänderung
. Gleisänderung
. Ausfall
. usw.

Delta*
Jahr / Tag

Tagesfahrplan

D
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en
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fe
ru

ng Datenverteilung



ISB sammeln und historisieren Referenzen zur
Erstellung des Referenzfahrplans (1/2).
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5. Realisierungs-
konzept
Ersatzverkehr
I/D, Jens Weinekötter, 10.25 – 10.35
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Realisierungskonzept EV
Kurze Grobübersicht durch Jens
Details im Mittagsanlass
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Kaffeepause 20 Minuten (bis 10.55)



6. Konsequenzen
Architektur-
prinzipien
D, Daniel Ryser, 10.55 – 11.10
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Information an die KKI
Mit dieser Unterlage soll die KKI über die erfolgten Klärungen und
den neuen Stand der Architekturprinzipien Datendrehscheiben
informiert werden
Die Geschäftsstelle SKI schlägt indes vor,

• dass die Arbeitsgruppe KI ADM die Einhaltung der Prinzipien überwacht
und über Abweichungen berät und diese falls sinnvoll/nötig zur KKI trägt
(inkl. vorgeschlagene Massnahmen)

• dass von einer ausführlichen Regelung mit einem Governanceprozess
oder der Erweiterung von Geschäftsordnung KKI / Agr KI ADM etc.
abgesehen wird (da nicht verhältnismässig)
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Soll-Zustand 2035
Echtzeit- und Ereignisdaten
1. Datenflüsse erfolgen nicht redundant zwischen zwei Systemen.
2. Die eigenen Daten dürfen nicht wieder bezogen werden. (Echo-Filter)
3. Für jeden Datensatz gibt es nur einen Datenmaster (Quellsystem).
4. Ein Quellsystem (Leit-/EMSystem) ist an genau eine DDS (regionale

oder SKI) angeschlossen.
5. Die regionalen DDS tauschen Daten untereinander nur via SKI-

Datendrehscheiben aus.
6. Für die Dateneinlieferung an die SKI DDS ist die Einhaltung der

Roadmap SKI und die Erfüllung der DQ-Prinzipien verpflichtend.
7. Begründete Ausnahmen von den o.g. Prinzipien sind möglich und

bewilligungspflichtig bei KI ADM

4

https://www.oev-info.ch/
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Soll-Zustand 2035
Echtzeit- und Ereignisdaten
8. Datenqualitätsprinzipien:

• Die Realisierungsvorgaben sind einzuhalten und gelten für den Datenaustausch mit den SKI-
Systemen.

• Datenqualitätsprüfungen finden bei den Anbindungsprojekten an die SKI-Systeme oder
regionalen DDS statt sowie laufend. Bei Auffälligkeiten im Betrieb gilt der publizierte
Eskalationsprozess. (öv-info.ch)

• Grobe Verstösse bei der Qualität/Konsistenz können dazu führen, dass die Anbindung
gesperrt wird und eine Meldung an das BAV erfolgt.

• Die Beratung der TU wird durch die Betreiber der einzelnen Datendrehscheiben sichergestellt.
Bei Bedarf kann auch Unterstützung vom SKI angefordert werden.

• Datenqualitätskriterien des Eskalationsprozess SKI und Realisierungsvorgaben sind auch den
regionalen DDS zur Einhaltung empfohlen.

9. Diskriminierungsfreiheit:
• Daten aus den SKI-Systemen werden allen Partnern (KTU, Lieferanten) in der gleichen

Qualität und im gleichen Detaillierungsgrad zur Verfügung gestellt, wie es die verwendeten
Schnittstellen zulassen.

• Die Beratungsleistungen von SKI stehen sowohl direkt angebundenen TUs wie auch über
regionale DDS angebundenen TUs offen.



Heutige Diskrepanzen zu den Prinzipien

• Bahnverkehr in CUS modifiziert
• AUS

• CUS produziert REF-AUS für
EVU

• CUS DDS unterstützt nicht alle
Dienste

•  Christian sammelt, Roger
unterstützt bei «Strukturierung»

• VDV453 – Direktkommunikation
zwischen DDS

•  allfällig «generische VDV453»-
Ausnahme?

•  Daniel R kontaktiert Arne



7. AGr-Termine 2025
E, Simon Freihart, 11.10 – 11.35
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KIDS
EreignisDaten
Montags

KIDS SollDaten
Mittwochs

KIDS IstDaten
Mittwochs

KI ADM -
Workshop

KI ADM -
Sitzung

KKI

24.2.202519.2.202522.1.202525.2.2025 +
26.2.2025

12.3.20255.3.202516.4.202519.3.202530.4.2025

26.5.202511.6.20254.6.202525.6.202521.5.202525.6.2025

25.8.202520.8.202516.7.2025

10.9.20253.9.202515.10.202517.9.20253.9.2025

24.11.202512.11.20255.11.202519.11.20253.12.2025

Termine 2025



8. Pendenzen und
Themenliste
D, Simon Freihart, 11.35 – 11.45

https://sbb.sharepoint.com/:x:/r/sites/arbeitsgruppen-ski/Freigegebene%20Dokumente/Vorbereitungen/KI%20ADM/ADM_Pendenzenliste.xlsm?d=wea991a021ee2429c908693564de5bae5&csf=1&web=1&e=jI4676
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8. Stand der Pendenzen und Themenliste
Nachführen der Pendenzenliste der AGr KI ADM und Vorschau auf
kommende Themen:

ADM_Pendenzenliste.xlsm



9. Varia /
Tischvorlagen
D/I, alle
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9.1 Geschäftsorganisationen mit Echtzeitdaten |
Open-Data-Plattform Mobilität Schweiz
Roger Kneubühl

Wir haben den bestehenden Datensatz & Veröffentlichungsprozess grundlegend
überarbeitet

• Cookbook überarbeitet
• Neu CSV statt Excel
• Angleich an atlas Datensatz (z.B. Englische Namen & Abkürzungen)
• Wo vorhanden SBOID als führende ID
• Neu inkl. Ersatzverkehr GOs
• Neu inkl. ausländischer GOs
• Neu inkl. laufender Projekte
• Neu direkte Pflege durch FachBus SIRI-VDV
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9.1 Geschäftsorganisationen mit Ereignisdaten |
Open-Data-Plattform Mobilität Schweiz
Roger Kneubühl

Wir haben den bestehenden Datensatz leicht überarbeitet
• Angleich an atlas Datensatz (z.B. Englische Namen & Abkürzungen)
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Vielen Dank!


